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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

print Januar 2021 Heiden Info 21, Broschüre  Standort- und 
Kulturförderung 
Heiden 

Dunant Plaza im Haus Krone  

print Januar 2021 Kunstbulletin Hinweise Thomas Schlup Dunant wird erneuert  

online 11.01.2021 St. Galler Tagblatt Online Appenzell News Peter Eggenberger Dunant zügelte von Heiden 
nach Trogen 

 

print/online 01.02.2021 Artline Kunstmagazin Agenda mit Bild Christoph 
Schneider 

Monica Germann & Daniel 
Lorenzi 

 

print März 2021 Appenzeller Magazin Trouvaille Jolanda Spengler 

 

Henry Dunant und das 
Pyrophon 

 

print April 2021 Akzent Magazin 
Konstanz 

Seeleute Julia Landig Der Preis für den Frieden  

print/online 26. 04. 2021 St. Galler Tagblatt Appenzellerland Astrid Zysset 
 

Fast ein Drittel weniger: 
Besucherschwund in den 
Museen wegen Corona 
 

 
 

print 14.05.2021 Bodensee Nachrichten Aktuelles Astrid Nakhostin Museen wollen inspirieren  

print 
 
 
 
 
 

Mai 2021 Gemeindeblatt Sennwald  
 

abc, Schulen  Was zählt der Mensch 
Die Wanderausstellung des 
Henry Dunant Museum 
Heiden war vom 27.-29. April 
in der Aula des OZ Türggenau 
zu Gast. 
 

 

print/online Juni 2021 Saiten  
Ostschweizer Kulturmagazin 

 Peter Surber Geschichte beginnt jetzt 
Dunants Geist soll lebendig 
bleiben 
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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

online 22.06 2021 Auxartsetc.ch Art/Musée Sandrine Charlot-
Zinsli 

FAIR PLAY 
Le musée Dunant déménage 
temorairement 
 
 
 
 

 

 

print/online 24.06.2021 Tagblatt Ostschweiz Appenzellerland/Heiden Astrid Zysset 
 

Ausstellungseröffnung am 
Sonntag: Henry Dunant wird 
im «Dunant Plaza» völlig neu 
interpretiert 
 

 

 
 

online 24.06.2021 Tagblatt Ostschweiz online Tipps  Unsere Tipps fürs 
Wochenende und darüber 
hinaus 
 

 

print 
 

Juli /August 
2021 

Saiten  
Ostschweizer Kulturmagazin 

21 Sommertipps für den 
Kultursommer 2021 

Peter Surber 
 

Frieden konkret 
 

 

online 
print 

23.07.2021 
24.07.2021 

Tagblatt Ostschweiz 
 St. Galler Tagblatt 

 Mea McGhee 
 

Bekenntnis für den Frieden: 
In Heiden gibt es erstmals 
eine Veranstaltungsreihe 
unter dem Dach von 
«Mayors for Peace» 
 

 

 
 

online 23.07.2021 appenzell24.ch 
Das Newsportal im 
Appenzellerland 

Appenzell  Schultheatertage, Museum 
in Heiden und Insieme 
unterstützen.  
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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

online 25.07.2021 myfarm.ch Kultur, Brauchtum 
 

 Peace Bell Gedenkfeier 
 

 
online 02.08.2021 

 
 
 
 

appenzell24.ch 
Das Newsportal im 
Appenzellerland 

News  2. Friedenslauf von Lustenau 
nach Heiden 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

print/pnline 11.08.2021 Appenzeller Zeitung News Christof Lampart Glockenklänge zu Ehren der 
Todesopfer  

 
online 17.09.2021 appenzell24.ch 

Das Newsportal im 
Appenzellerland  

News  231’376 Franken 
Kulturförderung und ein 
«Obacht» über Spiel und 
Regeln 
 

 

online 23.10.2021 Schweizerischer Militär-
Sanitäts-Verband 

Aktuelles  Treffpunkt «Dunant Plaza»  
Henry-Dunant-Museum 
Heiden 
 

 

 
 

print/online 24.10.2021 Akzent  
Das Magazin vom Bodensee 
bis Oberschwaben (D) 

Freizeit  Die Schweiz in Algerien 
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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

online 27.10 2021 Auxartsetc.ch Art/Musée Sandrine Charlot-
Zinsli 

La Suisse et l'Algérie 
Unternehmen Algerien 
et l'histoire commence ici 

 
 
 

 

 
print Nov. 2021 artline Kunstmagazin Ausstellungen Christoph Schneider Camille Kaiser  

online 02.11.2021 The Philantropist Briefing Takashi Sugimoto 
 

Henry Dunant Museum: Eine 
unbekannte Seite des 
Gründers des Roten 
Kreuzes 
 

 

 
 

print/online 03.11.2021 20 Minuten, St. Gallen St. Gallen/Region  Bushaltestelle wird 
umbenannt 

 

 
 

online 10.11.2021 nau.ch News sda Der junge Henry Dunant als 
kolonialer Verwalter in 
Algerien 

 
 

 

 
. 

online 10.11.2021 Volksblatt.li (Lichtenstein) Schweiz  Der junge Henry Dunant als 
kolonialer Verwalter in 
Algerien 
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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

radio 11.11.2021 
& 
12.11.2021 
 

SRF 2 Kultur 
 

Kultur-Nachrichten  
& 
Kultur kompakt 
 
Interview mit Kaba Rössler 
& Nadine Schneider 
 

Selina Etter 
 

Henry Dunant: Eine 
Ausstellung beleuchtet die 
dunkle Seite des bekannten 
Humanisten. 
 

 

 

radio 14.11.2021 SRF 1 Regionaljournal 
Ostschweiz,  
Interview mit Nadine 
Schneider 

Sacha Zürcher 
 Henry Dunant als 

Kolonisator: Das Museum in 
Heiden zeigt eine 
unbekannte Seite des IKRK-
Gründers. 

 

 
 

online 14.11.2021 swissinfo.ch Kultur/Wissenschaft  Dunant-Museum zeigt Henry 
Dunant als Kolonisator 

 

 

 
 

online 14.11.2021 Volksblatt.li (Lichtenstein) 
Südostschweiz 
Bieler Tagblatt 
Bluewin.ch 
Radio Central 

Kultur/Schweiz 
Kultur 
Heiden AR 
Neue Ausstellungen 

sda Dunant-Museum zeigt Henry 
Dunant als Kolonisator 

 

 

 
 

online 14.11.2021 Nau.ch Appenzell Fabiola Hostettler Henry Dunant: Ausstellung 
zeigt ihn als Kolonisator 
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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

online 14.11.2021 zentralplus Kultur  IKRK-Gründer war auch ein 
Kolonisator 

 

 

 
 

online 14.11.2021 fm1today Neue Ausstellungen  Dunant-Museum zeigt Henry 
Dunant als Kolonisator 
 

 

 
 

print 17.11.2021 Appenzeller Zeitung Kultur pd Zwei Ausstellungen mit 
Fokus auf Algerien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

radio 21.11.2021 SRF 1 Regionaljournal 
Ostschweiz, Hauptbeitrag, 
Interview mit Kaba Rössler 
& Nadine Schneider 

Selina Etter 
 

Henry Dunant als 
Kolonialherr –das Museum 
in Heiden widmet diesem 
unbekannteren Kapitel von 
Dunants Biografie eine 
Ausstellung. 

 

 
 

online 28.11.2021 St. Galler Tagblatt  Martin Preisser 
 

Seit zwei Jahren entstauben 
die beiden Direktorinnen in 
Heiden Henry Dunant 
konsequent 
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Art Datum Medium Rubrik/Bund Journalist/in Titel QR 

print 30.11.2021 St. Galler Tagblatt Ostschweizer Kultur Martin Preisser 
 

Henry Dunant konsequent 
entstauben 
 

 

online 6.12.2021 Casino-Gesellschaft Herisau Kunst/Ausstellungstipps Gabriele Barbey Kolonialismus und 
Orientfieber – Unternehmen 
Algerien in Heiden 

 

Print/online 8.12.2021 Weltwoche Ausstellung Rolf Hürzeler Laufbahn eines verkrachten 
Händlers 

 

online 12.12.2021 appenzell24.ch 
Das Newsportal im 
Appenzellerland 

Heiden - 
«Heiden Dunant-Museum» 
statt «Heiden Spital» 

 

 

 
 

print 14.12.2021 Appenzeller Zeitung  pd 
Nächster Halt: 
Dunant-Museum 

 

Henry-Dunant-Museum, 16.12.2021 
 
 
 
 

 
 













SEELEUTE12

Die Namen Henry Dunant und Alfred 
Nobel werden mit dem Bemühen um 
eine friedlichere Welt in Verbindung 
gebracht. Während Letzteren jeder 
kennt, ist der lange Zeit in Heiden le-
bende Henry Dunant für viele ein Un-
bekannter. Wie bemühten sich beide 
um Frieden in der Welt?

Ganz klarer Fall beim schwedischen 
Erfinder und Industriellen Alfred No-
bel: Er ist Stifter und Namensgeber des 
Friedensnobelpreises, der jedes Jahr in 
Oslo verliehen wird. 

Der gewichtige Preis wird von ei-
nem vom norwegischen Parlament 
bestimmten fünfköpfigen Komitee 
vergeben – und zwar an Personen, 
die „am meisten oder am besten auf 
die Verbrüderung der Völker und 
die Abschaffung oder Verminderung 
stehender Heere sowie das Abhalten 
oder die Förderung von Friedenskon-
gressen hingewirkt“ und damit „im 
vergangenen Jahr der Menschheit 
den größten Nutzen erbracht“ haben 
(Zitat Alfred Nobel).

Und damit zu Henry Dunant 
(1828–1910): Ihm wurde im Jahr 1901 
die Ehre zuteil, erster Preisträger des 
Friedensnobelpreises zu sein. Als der 
Schweizer Geschäftsmann und Hu-
manist während einer Geschäftsreise 
in Norditalien das Leid und Elend ver-
wundeter Soldaten nach der Schlacht 
von Solferino miterlebte, schrieb er 
aus tiefer Betroffenheit das Buch „Un 
souvenir de Solferino“. Das Werk wur-

de in ganz Europa verteilt und erzeug-
te weltweit Aufsehen – in Folge kam 
es in Genf zur Gründung des Inter-
nationalen Komitees der Hilfsgesell-
schaften für die Verwundetenpflege, 
das seit 1876 den Namen Internationa-
les Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) 
trägt. Auch die 1864 beschlossene 
Genfer Konvention geht wesentlich 
auf Vorschläge aus Dunants Buch zu-
rück. Henry Dunant, der danach auf-
grund geschäftlicher Probleme und 
seines darauf folgenden Ausschlusses 
aus der Genfer Gesellschaft rund drei 
Jahrzehnte lang in Armut und Verges-
senheit lebte, gilt damit als Begründer 
der Internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmond-Bewegung. Er lebte über 
20 Jahre in Heiden, wo zu seinen Eh-
ren heute ein Museum steht. (bz)

bis 27.06.
Henry-Dunant-Museum
CH–9410 Heiden 
www.dunant-museum.ch

DER PREIS FÜR DEN FRIEDEN

AUSSTELLUNG

Die Kabinettausstellung «Der Preis für den 
Frieden» des Henry-Dunant-Museums re-
flektiert den Friedensnobelpreis sowie 
seine Vergabekriterien und porträtiert die 
beiden Persönlichkeiten Alfred Nobel und 
Henry Dunant. 33 ausgewählte Biografien 
zeigen, warum man den Preis erhält.

Büste von Henry Dunant in der Dauerausstellung

Henry Dunant, 7.8.1895 © Otto Rietmann, St.Gallen









Gemeindeblatt Sennwald, Mai 2021 (Vorschau) 

 

WAS ZÄHLT DER MENSCH – 
Sonderausstellung des Henry Dunant 
Museums Heiden 

«Die Frage, was der Mensch wert ist, findet seit 150 
Jahren ausdrücklich auch für den Kriegsfall eine klare 
Antwort: Jeder einzelne – nicht kämpfende - Mensch 
besitzt einen absoluten und nicht verhandelbaren Wert.» 
Die Wanderausstellung des Henry Dunant Museums 
Heiden war vom 27.-29. April in der Aula des OZ 
Türggenau zu Gast. Die Oberstufenschüler hatten dabei 
die Gelegenheit, Hintergründe und Aspekte der Genfer 
Konvention kennenzulernen und sich – teilweise 
interaktiv - dem Gedankengut Henry Dunants 
anzunähern. 
 
 
Am 26. Oktober 1863 fand in Genf eine Konferenz, welche 
richtungsweisend für die Entstehung der Genfer 
Konvention 1864 und in der Folge der Grundlage des 
Humanitären Völkerrechts wurde. Der Schutz von 
Verwundeten im Krieg, von Kriegsgefangenen und zivilen 
Opfern – also allen, die nicht oder nicht mehr an Kämpfen 
beteiligt sind, bekam durch die Genfer Konvention 1864 ein 

weltweit anerkanntes Symbol: Das Rote Kreuz. 
 
Henry Dunants Buch « Erinnerungen an Solferino» hatte den entscheidenden Anstoss zum Schutz der 
Kriegsopfer gegeben. Das Henry Dunant Museum in Heiden AR hat zur 150. Wiederkehr der beiden 
Konferenzen eine Sonderausstellung konzipiert. Diese war nun auf Initiative der Oberstufenlehrerin 
Hanna Kurmann für drei Tage zu Gast an der Oberstufe in Salez. Die teilnehmenden Klassen wurden 
von zwei Vertretern des Museums durch die Ausstellung geführt. Sie erhielten dabei umfangreiche 
und interessante Informationen, unter anderem zu den Themen  Genfer Konvention, Humanitäres 
Völkerrecht, IKRK, Kriegsgefangen, Landminen, Opferschutz und Flüchtlinge. Die pädagogische 
Aufbereitung der Themen war durch den Einsatz von interaktiven Übungen mit i-Pads geschickt auf 
das Alter der Teilnehmer ausgerichtet. Die nachfolgenden Stimmen beweisen, dass die 
Sonderausstellung bei den Schülerinnen und Schülern gut angekommen ist:  
 
 
«Wir fanden es sehr interessant, vor allem das Benutzen der Tablets war toll.» 
Ryan und Lukas 
 
«Ich fand es spannend, als wir die kleinen Filme schauen durften und uns bewegen konnten. Nicht so 
gut fand ich, dass wir beim zweiten Teil nur zuhören konnten und die meiste Zeit sitzen mussten.» 
Jasmina 
 
Ich fand es sehr spannend und schön, dass sie mit der Ausstellung zu uns gekommen sind. Man konnte 
viel erfahren und auch mitmachen.» 
Katja 



«Die Ausstellung war abwechslungsreich, jedoch hat man die Informationen nicht immer gut verstehen 
können.» 
Alisa  
 

 

Die Erstürmung des Friedhofs von 
Solferino 1866 – ein Ölbild von Eleuterio 
Pagliano. 

  

 

Mit den i-Pads konnten die Schülerinnen 
und Schüler auf dem Teppich versteckte 
Landminen erkennen. 

  

 

Die Schüler erfahren von den zentralen 
Aufgaben des Internationalen Komitees 
vom Roten Kreuz. 

  

 

Das Motto des IKRK lautet: «Inter Arma 
Caritas» - Inmitten von Waffen die 
Nächstenliebe.  
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HEIDEN

Ausstellungserö!nung am Sonntag: Henry
Dunant wird im «Dunant Plaza» völlig neu
interpretiert
Am Sonntag schliesst das Dunant-Museum in Heiden seine Tore.

Gleichzeitig erö!net das «Dunant Plaza» als Übergangslösung seine

Ausstellung «fair play». Diese verwandelt im ehemaligen Hotel Krone

das Parterre samt Bistro in ein Spielfeld.

Astrid Zysset

23.06.2021, 16.59 Uhr

https://www.tagblatt.ch/
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Das ehemalige Hotel Krone in Heiden wird umgenutzt. Ab Sonntag

eröffnet hier ein kleines Bistro. Und: Die Wechselausstellung «fair play»

des deutschen Künstlers Philip Ullrich feiert Vernissage. Es ist die erste

Ausstellung, welche im neu eröffneten «Dunant Plaza» die Veranda wie

auch den Ausstellungsraum bespielt. Schon im Frühjahr waren die

Installationen «Window Paintings» der Kunstschaffenden Monica

Germann und Daniel Lorenzi wie auch «pick-bi-bick-inn» von Valentina

Minnig zu sehen. Diese beschränkten sich jedoch auf die Veranda. Neu

erstrecken sich die Ausstellungen auch auf die Innenräume. Das Bistro gilt

als Veranstaltungs- und Vermittlungsraum.

Nadine Schneider, Co-Museumsleiterin, Kaba Rössler, Co-
Museumsleiterin, und Lea Scha!ner, Kuratorin, nehmen in der
neuen Ausstellung «fair play» Platz.

Bild: Astrid Zysset
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Das «Dunant Plaza» wird temporär genutzt, solange bis das Dunant-

Museum umgebaut ist. «Wir wollten nicht einfach die Tore ersatzlos

schliessen», sagt Nadine Schneider, Co-Museumsleiterin. Im «Dunant

Plaza» sollen zeitgenössische Arbeiten Dunants Kernthemen aufgreifen

und neu interpretieren.

Dabei ist der Bezug nicht immer offensichtlich. Norbert Näf,

Vereinspräsident des Henry-Dunant-Museums, nennt dies den «Mut zur

Irritation». Bei den vergangenen Installationen hätten die Zuschauerinnen

und Zuschauer die Verbindung zum Rot-Kreuz-Gründer oft nicht auf den

ersten Blick erkannt. «Wir traten mit den Besuchern in den Dialog und

alles klärte sich auf», so Näf. «Das ist genau das, was wir wollen», ergänzt

Schneider. «Ein Austausch. Ein offenes Haus.»

Bei der Ausstellung «fair play» erinnert der Saal neben dem Bistro an eine

Turnhalle. Basketballkörbe sind an der Wand aufgezeichnet, Bänke stehen

im Raum und auf dem Boden finden sich Linien und Markierungen. Zu

lesen sind Formulierungen wie «Geh in die Offensive», «Wenn du noch

eine Chance haben willst, verteidige dich» und «Bleib am Ball». Zwischen

den Basketballkörben ist eine Richterbank angedeutet.

«Es sind subtile Fragen, welche der Künstler mit seiner Ausstellung

aufwirft», sagt Kuratorin Lea Schaffner. Symbole und Sprache aus Spiel

und Sport werden in das reale Leben übertragen. Welche Linien übertreten

wir tagtäglich? Welche loten wir aus? Und welche Perspektive nehme ich

ein? Der Bezug zu Henry Dunant ergibt sich unter anderem über die

Fairness. Dieser ist naheliegend – beispielsweise mit der Bank, die als

Ersatzbank im Spiel wie auch als Anklagebank interpretiert werden kann

– oder aber auch weiter her geholt. So sind die Ringe der Olympischen

Spiele nur auf den zweiten Blick als solche erkennbar, da der Künstler die

Schnittmenge der Ringe thematisiert.

Auf der Veranda stehen zwei Tribünen sowie zahlreiche Hocker. Diese sind

individuell beschriftet mit «wildeste Träumer», «reichste Figur» oder auch

«heiligstes Wesen». Allesamt Superlative. Immer besser, immer schneller –

darum geht es in der Welt des Sports. Die stetige Steigerung des Strebens

soll hier ad absurdum geführt werden. Aufgeteilt ist die Veranda weiter in

einzelne Bereiche; Beschriftungen an der Wand verraten dies. Doch Linien

auf dem Boden gibt es nicht. «Es sind Räume ohne eigentliche

Begrenzungen», sagt Schaffner. Die Räume müssen gedacht werden. Die

Frage ist nun: Halten wir uns daran? Oder werden einzelne Spielfiguren

ausgeschlossen?

Anklagebank und Ersatzbank zugleich

Wiedererö!nung Dunant-Museum im März 2023
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Die Kernthemen Henry Dunants finden im «Dunant Plaza» auf

unterschiedlichste Weise ihren Platz. Möglich sei auch, dass einzelne

Interpretationen ins neue Dunant-Museum übernommen werden. Jenes

Museum sei «etwas in die Jahre gekommen», so Schneider, weshalb es

derzeit gänzlich neu konzipiert wird. Die Wiedereröffnung ist auf März

2023 geplant.

Mehr zum Thema:

Heiden Ausstellungen Henry Dunant Hotel Krone Monica Germann

Nadine Schneider Norbert Näf

Umzug ins ehemalige Hotel Krone: Henry-
Dunant-Museum in Heiden richtet sich neu
aus und ein

23.09.2020

Heiden: Facelifting für das Henry-Dunant-
Museum

Jesko Calderara · 03.09.2019

Copyright © St.Galler Tagblatt. Alle Rechte vorbehalten. Eine Weiterverarbeitung,

Wiederveröffentlichung oder dauerhafte Speicherung zu gewerblichen oder anderen Zwecken ohne

vorherige ausdrückliche Erlaubnis von St.Galler Tagblatt ist nicht gestattet.
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APPENZELL | FR 23.07.21 11:25 hr/rk

Schultheatertage, Museum Heiden und Insieme
Ostschweiz unterstützen

Die Standeskommission hat drei Projektbeiträge gesprochen.

Die als Kooperationsprojekt des Theaters St.Gallen, der Pädagogischen Hochschule

St.Gallen und des Theaters Bilitz Thurgau organisierten Schultheatertage werden im

Mai 2022 zum achtenmal stattfinden. Um den Schulkindern aus dem Kanton

Appenzell Innerrhoden weiterhin die Teilnahme am Theaterprojekt zu ermöglichen,

leistet der Kanton für die Jahre 2022 bis 2024 je einen Beitrag von 3000 Franken aus

dem Swisslos-Fonds.

Das Henry-Dunant-Museum Heiden soll neu positioniert und erneuert werden.

Damit sollen möglichst viele kulturell und historisch interessierte Menschen

angelockt werden. Die Zahl der Besucherinnen und Besucher soll damit von heute

rund 3500 auf bis zu 10 000 pro Jahr steigen. Da ein Besuch des Museums in Heiden

auch für die Schulklassen und die Bevölkerung in Oberegg von besonderem Interesse

ist, leistet die Standeskommission an die Neupositionierung des Henry-Dunant-

Museums einen Beitrag von 3000 Franken aus dem Swisslos-Fonds.

Wichtig für Oberegger Schüler: Dunantmuseum Heiden (Bild: homepage)
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Museums einen Beitrag von 3000 Franken aus dem Swisslos-Fonds.

Der Verein Insieme Ostschweiz bietet Ferienkurse für Menschen mit einer geistigen

Beeinträchtigung an. Im laufenden Jahr sind auch sechs Personen aus Appenzell

Innerrhoden für eine Teilnahme an einem der Ferienkurse angemeldet. Die

Standeskommission leistet an die nicht gedeckten Kosten des Kursangebots 2021

einen einmaligen Beitrag von 1000 Franken.
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Seit dem 8. Juli zieren grün-weisse Flaggen mit einer Friedenstaube sowie

dem Slogan «Bürgermeister für den Frieden» in Deutsch, Englisch und

Japanisch den Dunantplatz in Heiden.

Heiden ist seit 2007 Mitglied des Netzwerks «Mayors for Peace»

(Bürgermeister für den Frieden), das 8027 Städte und Gemeinden in 165

Ländern und Regionen rund um den Globus umfasst. Das Netzwerk

breitete sich von Hiroshima aus. Sein Ziel ist es, zur Verwirklichung eines

dauerhaften Weltfriedens beizutragen, indem die «Mayors» den

Bewohnerinnen und Bewohnern ihrer Stadt oder Gemeinde die

Dringlichkeit einer vollständigen und dauerhaften Abschaffung von

Atomwaffen näherbringen und das Bewusstsein stärken für die Probleme

FRIEDENSBEWEGUNG

Bekenntnis für den Frieden: In Heiden gibt
es erstmals eine Veranstaltungsreihe unter
dem Dach von «Mayors for Peace»
Der Dunantplatz ist am 1. August Zielort des Friedenslaufs von

Lustenau nach Heiden. Die Gemeinde gehört seit Jahren den

Städtenetzwerk «Mayors for Peace» an. Diesen Sommer macht sie

erstmals mit Veranstaltungen auf das Thema aufmerksam.

Mea McGhee

23.07.2021, 12.00 Uhr

Am 8. Juli wurden auf dem Dunantplatz in Heiden die Flaggen
von «Mayors for Peace» gehisst.

Bild: David Scarano

https://www.tagblatt.ch/
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der Welt wie Hunger, Armut, die Notlage von Flüchtlingen,

Menschenrechtsverletzungen und Umweltzerstörung.

Dieses Jahr hat die Vorderländer

Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem

Henry-Dunant-Museum erstmals eine

Veranstaltungsreihe im Rahmen von

«Mayors for Peace» organisiert. Andreas

Ennulat, Vorstandsmitglied des Vereins

Henry-Dunant-Museum, sowie Martin

Engler, bis Ende Mai Gemeinderat von

Heiden, haben ein Programm mit fünf

Anlässen zusammengestellt. Heiden

spannt dabei mit Lustenau zusammen:

«In beiden Orten steht ein Friedenstisch

des Ausserrhoder Künstlers H. R. Fricker»,

erklärt Andreas Ennulat.

Zum Auftakt diskutierten am 5. Juli

Heidens Gemeindepräsident Gallus Pfister

und Lustenaus Bürgermeister Kurt Fischer

zu Thema «Was heisst dieses Bekenntnis zum Frieden ganz konkret in den

Gemeinden und Städten?». Am 8. Juli wurden anlässlich des Flaggentags

von «Bürgermeister für den Frieden» die Fahnen gehisst. Der Flaggentag

erinnert an ein Rechtsgutachten des Internationalen Gerichtshofs in Den

Haag vom 8. Juli 1996, das besagt, dass Atomwaffen gegen internationales

Recht und gegen das humanitäre Völkerrecht verstossen.

Am 1. August werden auf dem Henry-Dunant-Platz in Heiden die

Teilnehmenden des zweiten Friedenslaufs Lustenau-Heiden empfangen.

Wie 2020 nehmen die «laufenden Botschafter des Friedens», Michael

Dorfstätter und Christoph Hohn vom Österreichischen Roten Kreuz, die 17

Kilometer lange Strecke unter die Füsse. Mit von der Partie sind Mitglieder

des Turnvereins Heiden, welche die ganze Strecke oder eine Etappe

mitlaufen. Bei der Badi Heiden wird sich eine grosse Gruppe von Kindern

dem Friedenslauf anschliessen. «Es ist schön, dass wir im Rahmen der 1.-

August-Feier auf dem Dunant-Platz empfangen werden», sagt Andreas

Ennulat. Erwartet wird die Ankunft der Friedensläufer um ca. 18.30 Uhr.

Ziel der Laufenden sei es, den Friedensgedanken in Bewegung zu halten

und nicht müde zu werden im Einsatz dafür. Ennulat sagt:

Erstmals eine Programmreihe erstellt

Andreas Ennulat hat Heidens
Programm von «Mayors for Peace»
erarbeitet.

Bild: PD

Mitglieder des Turnvereins Heiden am Friedenslauf



23.07.21, 17:31Mayors for Peace: Heiden bietet Programm zum Friedensnetzwerk

Seite 3 von 3https://www.tagblatt.ch/ostschweiz/appenzellerland/friedensbewegu…ranstaltungsreihe-unter-dem-dach-von-mayors-for-peace-ld.2166213

«Der Lauf könnte zur Tradition werden,
und vielleicht machen künftig Laufende
aus anderen Orten des Netzwerks mit.»

Am 2. August laden die Organisatoren am Kirchplatz 9 zur Montags-Plaza:

«Appenzeller Friedens-Stationen.ch». Der Historiker Oliver Ittensohn und

der Theologe Andreas Ennulat stellen die humanitären Lebenswerke von

Jakob Künzler, Carl Lutz, Margrit Besmer und Willi Kobe, Paul Vogt,

Gertrud Kurz, Catharina Sturzenegger, Theodosius Florentini, Carl Böckli

und Henry Dunant vor. Gefragt wird nach der Zivilcourage zu ihrer Zeit

und nach der Zivilcourage von heute. Türöffnung ist um 18.18 Uhr, die

Veranstaltung beginnt um 19.19 Uhr.

Den Abschluss der Veranstaltungsreihe bildet am 9. August um 10.30 Uhr

im Henry-Dunant-Museum die Gedenkfeier an die Peace Bell aus

Nagasaki in Erinnerung an die Opfer des Atombombenabwurfs vom 9.

August 1945. Die Glocke ist eine von weltweit fünf Kopien jener Angelus-

Glocke, welche die Bombardierung der japanischen Stadt fast schadlos

überstanden hat. Sie läutet in Heiden seit 2010 jedes Jahr anlässlich der

Gedenkfeier.

Andreas Ennulat schwebt vor, mit den anderen «Mayor for Peace»-Orten

des Bodenseeraums mittelfristig ein kleines Netzwerk zu spannen. Dazu

zählen etwa Schaffhausen, Konstanz, Überlingen, Lindau und eine grosse

Zahl Gemeinden im Vorarlbergischen.

Mehr zum Thema:

Humanitäre Lebenswerke werden vorgestellt

Glocke läutet für den Frieden

Netzwerk im Bodenseeraum spannen

Heiden 1. August Atomwa!en Henry-Dunant-Museum Lustenau

Mayors for Peace Peace
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Datum
9.8.2021 10:45 Uhr

Adresse
9410 Heiden

Kontakt
info@dunant-museum.ch
+41 71 891 4 4 04

Link
http://dunant-museum.ch

Kategorie
Historischer Brauch
Weitere Museum / 
Sehenswürdigkeiten

Webcode
www.myfarm.ch/brm8Gt

Kultur, Brauchtum

Peace Bell Gedenkfeier
Heiden

Es ist eine von weltweit fünf Kopien jener Angelus-Glocke, die den 
Atomabwurf vom 9. August 1945 auf die japanische Stadt fast schadlos 
überstanden hat. Mit dem Läuten der Heidener Peace Bell entlang einer 
würdigen Feier wird jeweils am 9. August der Katastrophe von Nagasaki 
gedacht.

Die Peace Bell von Heiden, eine Glocke mit starkem Symbolcharakter

Die Peace Bell, ein Geschenk aus Nagasaki, traf im März 2010 in Heiden 
ein. Seit 1988 werden Duplikate gegossen und an Orte vergeben, die unter 
schweren Kriegen oder Naturkatastrophen gelitten haben. Kopien finden 
sich in Hiroshima, St. Petersburg oder Tschernobyl. Heiden erhielt die 
Glocke zu Ehren des Rot-Kreuz-Initiators Henry Dunant, der die letzten 20 
Lebensjahre im ausserrhodischen Weltkurort verbracht hatte. Die 
Friedensglocke ist Anerkennung für das Dunant-Museum, für dessen 
Bemühungen, das Gedenken an Dunants Wirken und die humanitären 
Werte lebendig zu halten.
Die Gedenkfeier 2021 im Zeichen der Frauen für den Frieden
Als Gastrednerin für die diesjährige Gedenkfeier konnte Maria Helena 
Nyberg gewonnen werden. Nybergs Interesse gilt sozialen Folgen der 
Hiroshima/Nagasaki-Katastrophe und der atomaren Abrüstung. Als Mitglied 
der «Women‘s International League for Peace and Freedom (WILPF)» 
schlägt sie eine Brücke zum Engagement von Frauen für den Frieden.

PROGRAMM
Montag, 9. August 2021, 10.30 Uhr
Terrasse Henry-Dunant-Museum
Asylstrasse 2, CH-9410 Heiden
Begrüssung und einleitende Worte: Marlis Hörler Böhi, Präsidentin Henry-
Dunant-Museum
Gastrede: Maria Helena Nyberg
Musikalische Begleitung: Yuko Ishikawa (Violine) und Hiroko Haag (Klavier 
und Gesang)
Moderation: Dr. Andreas Ennulat, Vereinsvorstand Henry-Dunant-Museum

Mit anschliessendem Apéro

FOTOS

mailto:info@dunant-museum.ch
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2. Friedenslauf von Lustenau nach Heiden

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe «Mayors for Peace» fand bereits zum zweiten Mal der

Friedenslauf zu Ehren von Henry Dunant zwischen Lustenau und Heiden statt.

Die beiden «Laufenden Botschafter des Friedens» vom Österreichischen Roten Kreuz

Michael Dorfstätter und Christoph Hohn wurden in diesem Jahr von einer kleinen

Läufer/innengruppe aus beiden Orten begleitet. Für eine perfekte Organisation und

Begleitung des Laufes sorgten Sandra Grabher vom Jugendrotkreuz Vorarlberg sowie Oliver

Bucher und Pascal Rohner vom TV Heiden. Auf dem letzten Teilstück bis zum Dunant-Platz

schloss sich eine grosse Gruppe von Kindern des TV Heiden an. Sie alle wurden im Kursaal

anlässlich der 1.August-Feier willkommen geheissen. In den Grussbotschaften des

mitlaufenden Bürgermeistes von Lustenau Kurt Fischer und des «Laufenden Botschafters

für den Frieden» Michael Dorfstätter betonten beide das Ziel – vor allem im Blick auf die

Zukunft der Kinder, dass der Friedensgedanken in Bewegung zu halten sei, nicht müde zu

werden im Einsatz dafür – global und lokal.

Michael Dorfstätter (ÖRK) zusammen mit den Kindern des TV Heiden begleitet von Pascal Rohner. (Bild: zVg)
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Sie wirken quirlig, lebhaft und denken offen über ihre Arbeit nach. Und sie

können spürbar gut miteinander, die beiden Co-Leiterinnen des Dunant-

Museums. Beide haben zuvor in Aarau gearbeitet. Kaba Rössler hat dort

das Stadtmuseum, Nadine Schneider das Forum Schlossplatz geleitet.

Schon dort sind Kooperationsprojekte zwischen den beiden benachbarten

Häusern entstanden.

DUNANT-MUSEUM

Seit zwei Jahren entstauben die beiden
Direktorinnen in Heiden Henry Dunant
konsequent
Seit Herbst 2019 leiten Kaba Rössler und Nadine Schneider das

Dunant-Museum in Heiden. Sie machen das Museum auch zum

Kunstort: mit dem Ziel, die Ideen Henry Dunants für die Gegenwart auf

neue Art fruchtbar werden zu lassen.

Martin Preisser

30.11.2021, 05.00 Uhr

Jetzt kommentieren

Exklusiv für Abonnenten

Leiten seit zwei Jahren die Geschicke des Dunant-Museums in
Heiden: Kaba Rössler und Nadine Schneider.

Bilder: Michel Canonica

https://www.tagblatt.ch/
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Rolf Hürzeler

Vor 3 Tagen

Unternehmen Algerien – Henry Dunant und seine koloniale Vergangenheit:
Henry-Dunant-Museum, Heiden. Bis 20. März 2022

AUSSTELLUNG

Laufbahn eines verkrachten Händlers

https://neu.weltwoche.ch/autor/rolf-huerzeler/
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Er hoffte, in Algerien ein Vermögen zu machen. Doch sein
geschäftliches Engagement in Nordafrika endete für Henry Dunant
im Bankrott und in der Unehrenhaftigkeit. Eine neue Ausstellung
im appenzellischen Heiden erinnert daran. Die kleine Schau
berichtet mit Text und Bild, wie Dunant (1828 –1910) als Sprössling
einer calvinistischen Genfer Geschäftsfamilie in Nordafrika sein
Glück suchte. Trotz seines Scheiterns führte diese Episode seines
Lebens schicksalhaft zu seinem Weltruhm. Sie brachte ihn nach
Solferino in der Lombardei, wo er das Grauen des Krieges sah. Seine
Anteilnahme brachte ihn dazu, eine unparteiische Hilfsorganisation
zu gründen – das Rote Kreuz.

Die Franzosen besiedelten Ende des 18. und in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts Algerien. Damals dachte niemand in den heutigen
Kategorien des Kolonialismus. Die Europäer wollten Handel
betreiben, politischer Einfluss war höchstens sekundär. Auch Genfer
Geschäftsleute hofften auf Geschäfte. So bewarben sich die Bankiers
Lullin und Sautter beim französischen Kaiser, dem reaktionären
Napoleon III., um eine Konzession für «fruchtbare Ländereien», wie
es in einem Ausstellungstext heisst. Sie erhielten 1853 ein
Grundstück in der Nähe von Sétif im Nordosten des Landes, heute
eine Universitätsstadt mit 300 000 Einwohnern.

Damals dachte niemand in den heutigen
Kategorien des Kolonialismus.

Als Gegenleistung musste die dafür gegründete Compagnie
genevoise des Colonies suisses de Sétif Dörfer für die Siedler bauen.
Die Compagnie schickte den 25-jährigen Henry Dunant nach
Algerien, der das Projekt in einem desolaten Zustand vorfand. Wie
bei fast allen kolonialen Vorhaben jener Zeit beschönigten die
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Initianten den Erfolg ihrer geschäftlichen Bestrebungen, um neue
Geldgeber zu gewinnen. Zeitgenössische Stiche illustrieren in der
Ausstellung das Leben in Nordafrika; ausführliche Texte schildern
die Aktivitäten des jungen Dunant. Eine frühe Daguerreotypie zeigt
ihn in bürgerlicher Gesellschaft, die rund um eine Droschke drapiert
ist.

Als Blickfang der Ausstellung dient eine Reproduktion des Gemäldes
«Femmes d’Alger dans leur appartement» von Eugène Delacroix. Es
steht laut der Co-Kuratorin Kaba Rössler für die «exotischen
Fantasien europäischer Kolonisatoren», da es an ein Bordell
gemahne. Das Werk soll die Mentalität der Europäer symbolisieren,
die ihr Glück in Nordafrika suchten.

Ob Dunant ebenfalls solche Vorstellungen hegte, sei dahingestellt.
Jedenfalls verliess er seine Compagnie und kämpfte lange um eine
eigene Konzession für Geschäfte in Algerien, unter anderem für eine
Mühle und einen Marmorsteinbruch – vergeblich. Er hatte die
typische Laufbahn eines verkrachten Geschäftsmanns eingeschlagen,
der sich immer wieder verschuldete. Im Jahr 1859 nahm er die
französische Staatsbürgerschaft an in der Hoffnung, bei der
Kolonialverwaltung zu reüssieren.

Anklopfen bei Napoleon III.

Schliesslich entschloss sich Dunant, Napoleon III. selbst zu treffen,
um Verständnis für seine geschäftlichen Aktivitäten zu gewinnen.
Das Unterfangen war so hilflos wie naiv. Der Kaiser dachte nicht
daran, den bankrotten Unternehmer zu treffen, zumal er gerade in
kriegerische Auseinandersetzungen mit den Österreichern verstrickt
war. Im norditalienischen Solferino kam es am 24.Juni 1859 zu einer
Schlacht zwischen den Habsburgern und Sardinien, das auf die Hilfe
der Franzosen zählen konnte. Dunant wurde Zeuge des Dramas und
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beschloss, sich der Not Verwundeter anzunehmen. «Es gehört zur
Ironie der Geschichte, dass Dunants Probleme als kolonialer
Unternehmer schliesslich zur Gründung des IKRK führten», heisst
es in der Ausstellung.

Die Schau von Heiden beleuchtet verdienstvollerweise einen heute
wenig bekannten Lebensabschnitt des Rotkreuzgründers. Die
Fragestellung, wie ein Kolonialist auch ein Philanthrop sein konnte,
erscheint allerdings etwas aufgesetzt. Dunant fühlte sich in seinen
jungen Jahren bestimmt nicht als ausbeuterischer Kolonialist. Er war
vielmehr ein Abenteurer, der fälschlicherweise glaubte, dass das
Glück vor der Haustür liege, man müsse es nur packen.

Die Weltwoche - das ist die andere Sicht!




